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Das diplomatische EM > Die Hitlerjugend ist die einzige Jugendbewegung Deutschlands
Berlin , 9 . Dezember . Zwischen dem Führer der Deut¬

schen Arbeitsfront Dr . Ley und dem Zugendführer des
Deutschen Reiches , Baldur v . Schirach, wurde , dem
„Völkischen Beobachter " zufolge , folgende Vereinbarung
getroffen:

Die Hitlerjugend ist die einzige Zugendbewegung
Deutschlands.

Sie umfaßt auch die Jugend der Deutschen Arbeitsfront.
Das Jugendamt der Deutschen Arbeitsfront und das

Jugendamt der NS .- Eemeinschaft „Kraft durch Freude"
ist eine einheitliche Dienststelle . Zum Leiter dieses Jugend¬
amtes wird der Pg . Franz Langer, Referent für Be¬
rufsschulung und Ausbildung in der Reichsjugendsührung,
ernannt.

Dem Jugendamt obliegt die Betreuung der bisherigen
Verbandsjugend , die ihm mit sofortiger Wirkung unter¬
stellt wird.

Die Arbeitsfront stellt durch das Jugendamt die Mit¬
tel , Lehrkräfte und Einrichtungen für die zusätzliche Be¬
rufsschulung und Berufsausbildung zur Verfügung.

Die Hitlerjugend führt ihre Mitglieder der zusätzlichen
Berufsschulung und Berufsausbildung zu.

Die lleberwachung dieser Arbeit liegt in den Händen
des Sozialen Amtes der Hitlerjugend.

Das Jugendamt hält in der Frage der zusätzlichen Be¬
rufsschulung die Verbindung mit den Verbänden aufrecht.
Es ist den Dienststellen der Hitlerjugend untersagt , von sich
aus in die Einrichtungen und Dienststellen der Nerbands-
jugend einzugreifen . Sie haben die Anweisungen des So¬
zialen Amtes in der Reichsjugendführung abzuwarten.

Zu dieser Vereinbarung wird dem Blatt mitgeteilt:
Die nationalsozialistische Jugendbewegung hat sich zum
Ziel gesetzt, die vom Führer geschmiedete Einheit des Deut¬
schen Reiches in der Hitlerjugend zu verewigen . Die Hit¬
lerjugend verkörpert heute nicht eine Standes - oder Klas-
senjugend » sondern die deutsche Volks -Jugend . Aus ihrem
opfervollen Kampf und ihrer Leistung leitet sie das mora¬
lische Recht auf die Führung der gesamten deutschen Jugend
her.

Zwischen dem Führer der Deutschen Arbeitsfront und
dem Jugendführer des Deutschen Reiches ist nun verein¬
bart worden , daß die Hitlerjugend auch die Jugend der
Deutschen Arbeitsfront umfaßt.

Vom Jugendamt gehen an die Bezirksjugendleiter und
die Leiter der Jugendverbände entsprechende Richtlinien.
Durch die Uebersührung der Jugend der Deutschen Arbeits¬
front wird die Tatsache unterstrichen , daß es in Deutschland
nur eine geeinte und einzige Jugendbewegung , die den
Namen des Führers trägt , gibt.

AWührmigsverordnim zur VerWung
erbkranken Nachwuchses

Zur Reise Beneschs nach Paris
Prag , 8. Dez . Die bevorstehende Reise des tschechoslowakischen

Außenministers Dr Benesch nach Paris im Anschluß an seine
Zusammenkunft mit Titulescu in KasckMU wird in der tschechischen
Presse lebhaft besprochen . Die Kleine Entente soll, wie eine
Pariser Meldung der „Lidove Noviny " besagt , durch Benesch
u a . über Las Programm und die Ziele Frankreichs bei Ver¬
handlungen mit Deutschland informiert werden . Diese Verhand¬
lungen werden als vorläufig wenig hoffnungsvoll be¬
trachtet . Das Hauptthcma der Pariser Beratungen Beneschs soll
ferner d >c Umgruppierung in den Beziehungen der Großmächte
bilden Die Reise Beneschs . der zu Paul Boncour und Lebrun
eingeladen sei . beweise , daß Sie allgemeine Lage ernst sei. —
Die katholische „Lidove Listy " und die agrarische „Venkov " er¬
warten , daß mit Rück , cht auf das italienische Bestreben , die
Freunde des Völkerbundes in die Defensive zu drängen , der Auf¬
bau der Kleinen Entente zu einer wirklichen Großmacht mit
Frankreichs Hilfe durchgesührt werde.

Wie verlautet soll der Besuch Beneschs durch einen Besuch
Paul Boncours in Prag erwidert werden . Boncour beabsichtige
angeblich , auch nach Warschau zu re ' sen . Die Presse bringt in
großer Aufmachung die Nachricht von der soeben in Paris er¬
folgten Unterzeichnung eines französisch- tschechoslowakischen Flug-
abkommens , das sich auf die Zivilluftfahrt bezieht.

Unterredungen Lord Tyrells und Hendersons in London
London , 8. Dez . Henderson hatte im Foreign Office mit Sir

John Simon eine Unterredung über die Wiederaufnahme der
Abrüstungskonferenz im Januar . Lord Tyrell kam kurz nach
Henderson ins Foreign Office . Wie Reuter meldet , legt man Sen
Besprechungen im Hinblick auf die letzten diplomatischen Unter¬
redungen zwilchen Deutschland und Frankreich außerordentlich
große Bedeutung bei . Auch die britische Regierung steht ihrer¬
seits durch ihre Botschafter in Verbindung mit Reichskanzler Hit¬
ler und mit Mussolini.

Paul Boncour gegen „Anpassung * des Völkerbundes
Paris , 8 . Dez Außenminister Paul Voncour gab vor der

Presse eine Erklärung ab zu den Bestrebungen einer Böiiler-
bundsresorm Ich lege Wert auf die Feststellung , führte er aus,
Laß uns bisher kein konkreter Vorschlag unterbreitet worden ist.
Wenn dies geschieht werden wir ihn prüfen . Wenn man uns
rorschlägt , über eine „Anpassung " zu verhandeln , sind wir dazu
gern bereit , vorausgesetzt , daß man die Grundlagen des Völler-
Lundes . die auf der Achtung der Rechte aller Nationen und ihres
gemeinsamen Anteils an der Organisation des Friedens bs-
ru 'ien . nicht antastet , und daß es sich n ' cht um die Artikel handelt,
die als Ausdruck dieser Grundsätze zu gelten haben . Ich für
meinen Teil finde , daß der Völkerbund auf das glücklichste Len
Grundsatz der Gleichheit zwischen allen Nationen , der für mich
unantastbar ist . mit der augenblicklichen Lage in Einklang bringt.
Ich bekämpfe die Versuche , innerhalb des Völkerbundes irgend
eine Hegemonie zu schaffen . Ls ist eine seltsame Verkennung
der Wirklichkeit , die Allianzenpolitik i» Gegensatz zur Völker-
bundspolitik bringen zu wollen , wie dies von gewisser Seite ge¬
schieht ( ! ) Die von uns Unterzeichneten Ententen und Pakte
liegen im Rahmen des Völkerbundes und find unlösbar mit se>-
nem Mechanismus verbunden . Sämtliche Ententen und sämtliche
Pakte wären neu zu gestalten , wenn der Völkerbund sortsallen
sollte Deshalb denke« wir nicht daran , den Völkerbund direkt
»der indirekt auch nur »m geringsten antaste » zu lassen . Er ist
und bleibt die Grundlage unserer Politik , ob man will oder nichts

Der NS.-Mrerbui> b blldrtMe
Mische Erzscherskont ^

Berlin , 9 . Dezember . Im Reichsministerium des Innern,
Leim Leiter der PO . , Dr . Ley , und in der Reichskanzlei wurde,
wie der „Völkische Beobachter " meldet , gestern nachstehende
Verfügung vom Reichsminister des Innern Dr . Frick , Dr . Ley,
dem Stellvertreter des Führers , Reichsminister Heß , dem Reichs-
wirischastsminister Dr . Schmitt und dem Reichsleiter des NSLB.
Staatsminister Schemm unterzeichnet:

1 . Im Hinblick auf den NSLB . und die gegenwärtigen orga¬
nisatorischen Maßnahmen verfügt das Reichsministerium des
Innern , daß ein Wiederaufleben alter , aufgelöster , oder in Auf¬
lösung befindlicher Verbände absolut verboten ist. Letztere sind
den Fachschaften des NSLB . ausgegliedert und üben dort ihre
Fucharbeit aus.

2 . Der NSLB . stellt im Hinblick auf Politik und Weltanschau¬
ung d>e große deutsche Erziehersront analog der Bauernfront,
analog der Arbeitersront unter der Führung des Reichsleiters
Schemm als selbständiges Amt der politischen Organisationen
dar.

3 Der NSLB . stellt im Hinblick auf seine Fachschaften vom
Kindergarten über Volksschule , höhere Schule , der Hochschule
einschließlich aller Fach - und Arbeitsgebiete die auf Erziehung
bezügliche sachliche Organisation der NSDAP , dar.

Berlin , 8. Dez . Das Neichsgesetzblatt veröffentlicht die schon
vor längerer Zeit angekündigte und unmehr . am 5. Dezember,
erlassene „Verordnung zur Ausführung des Gesetzes zur Ver¬
hütung erbkranken Nachwuchses ". Dw Verordnung üe,agt fol¬
gendes:

Artikel 1 : Die Unfruchtbarmachung letzt voraus , daß die Krank¬
heit durch einen für das Deutsche Reich approbierten Arzt ein¬
wandfrei seitgestellt ist . mag sie auch nur vorübergehend aus
einer verborgenen Anlage sichtbar geworden sein . Der Antrag
aus Unfruchtbarmachung soll nicht gestellt werden , wen » der Erb¬
kranke infolge hohen Alters oder aus anderen Gründen nicht
jortpflanzungsfähig ist, oder wenn der zuständige Amtsarzt eine
Gefahr für das Leben des Erbkranken als vorliegend bescheinigt,
oder wenn dieser in einer geschlossenen Anstalt dauernd ver¬
wahrt wird . Die Anstalt muß volle Gewähr dafür bieten , daß
die Fortpflanzung unterbleibt . Die Unfruchtbarmachung soll
nicht vor Vollendung des zehnten Lebensjahres vorgenommen
werden.

Artikel 2 : Wird der Antrag von dem gesetzlichen Vertreter ge¬
stellt , so ist ärztlich zu bescheinigen , daß dieser über das Wesen
und die Folgen der Unfruchtbarmachung aufgeklärt wor -,
den ist.

Artikel Z : Als beamtete Aerzte im Sinne des Gesetzes gelten
a ) der örtlich zuständige Amtsarzt ( Kreisarzt , Bezirksarzt ) und
sein Stellvertreter , b) der Gerichtsarzt und sein Stellvertreter
für die von ihnen amtlich untersuchten Personen . Strafanstalten
im Sinne des Gesetzes sind folä >«. ' » denen Straf - oder Unter¬
suchungsgefangene unrergebracht oder mit Freiheitsentziehuig
verbundene Maßregeln der Sicherung und Besserung vollzogen
werden . Als Pflegeaastalten gelten auch Fürsorgeerziehungs-
anstalten.

Wird einem approbierten Arzt in seiner Berufstätigkeit eine
Perlon bekannt , die aa einer Erbkrankheit oder an schwerem
Alkoholismus leidet , so hat er dem zuständigen Amtsarzt unver¬
züglich Anzeige zu erstatten . Die gleichen Verpflichtungen haben
sämtliche Per anen . die sich mit der Heilbehandlung usw . be¬
fassen . In Anstalten trifft den Anstaltsleiter die Anzeigepflichr.
Hält der beamtete Aczt die Unfruchtbarmachung für geboten , so
soll er dahin wirken , daß der unfruchtbar zu machende oder sein
gesetzlicher Vertreter den Antrag stellt . Unterbleibt Lies , so hat
er selbst den Antrag zu stellen.

Artikel 1 : Die obersten Landesbehörden können die Befugnis
zur Bestellung der Mitglieder der Erbgesundheits-
gerichte und -Obergerichte anderen Stellen übertragen . Aus
Li« Gerichte finden im wesentlichen die Vorschriften des Reichs¬
gesetzes über die freiwillige Gerichtsbarkeit Anwendung.

Artikel S : Für die Ausführung des i r u r g i f che n Ein¬
griffes sind staatliche und kommunale Kranken .- Heil - und
Pflegeanstalten zu bestimmen : andere Anstalten nur . wenn üe
sich dazu bereit erklären . Der Eingriff muß durch einen chirur¬
gisch geschulten Arzt vorgenommen werben.

Artikel k : Auf einen entsprechenden Gerichtsbeschluß hat der
beamtete Arzt den Unfruchtbarzumachenben schriftlich aufzu¬
fordern. den Eingriff binnen zwei Wochen vornehmen zu
lassen . Hat dieser den Antrag nicht »elbit gestellt , ist ihm nnt-
zuirilen , daß der Eingriff auch gegen seinen Willen vorgenommen
wird Har sich der Unfruchtbarzumachrnd « auf seine Kosten >n
«in « entsprechende geschlossene Anstalt aufnehmen lassen , jo ord¬
net da » Gericht ans feinen Antra » La» Unterbleiben des Ein-

- risfes an . iolange er NH in einer solchen Anstalt befindet . Ist
die Ausjetzung vor Vollendung des 18. Lebensjahres erfolgt , so
kann der Unfruchtdarzumachende nach diesem Zeitpunkt die Wie»
- eraufhebuitg der Aussetzung beantragen.

Der Lingrm kann mir Hilfe der Polizeibehörde , notfalls unter
Anwendung « omittekSarcu Zwanges ausgesührt werden . Ber
Jugendlichen unter Anwendung unmittelbaren Zwanges nicht
vor Vollendung des 14 . Lebensjahres.

Artikel 7 : Wer den Kostenbedar ' für den chirurgischen Eingriff
nicht oder nicht ausreichend aus eigenen Kräften und Mitteln
beschaffen kann und ihn auch nicht von anderer Seite , insbeson¬
dere von Angehörigen erhält , ist hilfsbedürftig im Sinne der
Fürsorgepflichtoerordnung.

Artikel 8 : Nimmt ein Arzt eine Unfruchtbarmachung oder eine
Entfernung der Ke >mbrii >en zur Abwendung einer ernsten Ge¬
fahr für Leben oder Gesundheit vor , >o har er dem zuständigen
Amtsarzt binnen drei Tagen schriftlichen Bericht zu erstatten.

Artikel 8 : Wer vorsätzlich oder fahrlässig der Anzeigepflicht
zuwiüerhanüelt , wird mit Geldstrafe bis zu 150 RM . bestraft.

Vizekao ;Ier von Papeu au Hermann RSchllug
Berlin , 8 . Dez . Vizekanzler von Papen hat an Kommerzien¬

rat Röchling in Völklingen an der Saar folgendes Telegramm
gerichtet:

Ich beglückwünsche Sie und die M ' cangeklagten zu dem nur
der Gerc .keit entsprechenden Urteil der Slraskammer Saar¬
brücken . Tos deutsche Bolk Sankt Ihnen und allen Mitkämpfern
zu dem feil Zähren geführten Kampf gegen den jedem mensch¬
lichen und internationalen Recht widersprechenden unmoralischen
Zwang einer landfremden Verwaltung , deutsche Kinder in fran»

! zösischen Schulen erziehen zu lassen . Ihre Handlungsweise war
nicht nur ausreizenv . sondern sie diente durch den Kampf gegen
da , Unrecht der Herbeüührung des wahren Friedens , um den

: zwei große Völker sich bemühen Möge die Weltöffentlichkeit
, aus diesem Prozeß erneut erkennen , wie unhaltbar die Verhält¬

nisse in diesem unter lanüsremder Regierung stehenden deutschen
Gebiete sind . gez. Vizekanzler von Papen.

Eiaals,ekreiiir Luver vom voyerifchen
W rMafismiiitslelivm fe ves Amtes evlhodeu

München , 8. Dez . Der Reichsstatthalter in Bayern har aus
Vorschlag des bayerischen Ministerpräsidenten den Staatssekretär
und Leiter der Abteilung Landwirtschaft im bayerischen Staats-
ministerium , Divl .-Landwirt Luber , von seinem Amt ent¬
hoben. Hierzu wird amtlich bekanntgegeben : Aus Anlaß des
Geburtstages des Staatssekretärs Luber wurde von dem baye¬
rischen Landcsbauernodmann das bisher im Eigentum des land¬
wirtschaftlichen Kreisausschusses von Schwaben und Neuburg
stehende Hosgut Hirschwang dem Staatssekretär als Geschenk
übereignet . Staatssekretär Lube : hat dieses Geschenk angenom¬
men . Da es sich bei dem großen Hofgut um ein im Eigentum
einer Körperschaft des öffentlichen Rechts stehendes Besitztum
handelt , hat die bayerisch « Stautsregierung auf Grund ihrer na¬
tionalsozialistischen Weltanschauung die Auffassung , daß durch
diesen Vorgang die Unabhängigkeit und Entschlußsreiheit eine»
ihrer Mitglieder und damit ihre eigene Regierungstätigkeit be¬
einträchtigt werden könnte . Be > der gegebenen Sachlage glaubt
der Ministerpräsident , sich von keinem Mi ! : im Wirt-
schajtsministerrum trennen zu müsse».
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Ile Eröffnungssitzung des Reichstages §
Berlin , 8. Dez Wre vcr Parlamentsdienst Ser Telegraphen - !

Union von zuständiger Seite hörte , wirs die Dezembertagung des

Reichstages voraussichtlich nur einen Tag in Anspruch nehmen.

In der ersten Sitzung des neugewählten Reichstages , die be¬

kanntlich am Dienstag , den 12 Dezember , um 15 Uhr unter dem

Vorsitz des bisherigen Reich ; lagspräsidenten Döring beginnt,
wird der Reichstag konstituiert werden und zwar durch die ein¬

fache Feststellung der Beschlutzfähigkeit . Der irüher übliche zeit - ^
raubende Namensausrus unterbleibt Rach der Konstituierung
erfolgt Sann die Wahl des Präsidiums. Aul Vorschlag
des Fraktionsführers Dr Frick wird der bisherige Reichstags-

präsident Göring auch zum Präsidenten des neuen Reichstages
durch Zuruf gewählt werden . Daran schließt sich die Wahl der
drei Vizepräsidenten . Bisher waren das die drei Abgeordneten
Esser , Eraes und Sörner die sämtlich dem neuen Reichstag nicht

mehr angehören . Nach der Einsetzung der wichtigsten Ausschüsse
wird sich der Reichstag voraussichtlich dann bis zum Januar
vertagen.

Srr Acbeitsmarkt
Wieder 31 Lvll Arbeitslose weniger

Berlin , 8 Dez Die Zahl der bei den Arbeitsämtern eingetra¬
genen Arbeitslosen ist — wie die Reichsanstalt für Arbeitsver¬
mittlung und Arbc - tslosenversicherung berichtet — in der zwei¬
ten Novemberhälstc um wst 62 000 zurückgegangen . Sie beträgt
am j November 3 71106 » Personen . Unter Berücksichtigung der
Zunahme in der ersten Monatshällte ist ' m Laufe des ganzen
Novembers der Arbeitsmarkt um fast 31000 Arbeitslose ent¬
lastet worden . Einer Zunahme der Arbeitslosenzahl in den
Außenberuien um rund 27 000 steht ein Abnahme in den übrigen
Lerufsgruppen um rund 58 VÜÜ gegenüber . i

„Wenn ihrMänner seid so kommtWölk" ,
Briefe eines Essener Marxisten an die früheren

Vorstandsmitglieder der SPD . in Prag s

Essen , 8 . Dezember . Das Polizeiprädium stellt der

Essener Presse zwei Briefe des früheren Essener marxisti¬
schen Schriftleiters August Kuper zur Verfügung , die

dieser an die Mitglieder des Vorstandes der SPD . in Prag
und den Chefredakteur der „Tribüne " in Prag gerichtet
hat . In dem ersten Brief an den SPD .-Vorstand heißt
es u . a . : Nach neun Monaten Schutzhaft ist mir und vie¬
len Mitgliedern der Partei in diesen Tagen durch die

Großmut Adolf Hitlers die Freiheit gewährt . Solange ich
in Haft war . habe ich unterlassen , Euch zu schreiben , weil

ich nicht wollte , daß Ihr den Eindruck hattet , daß es be-

stellte Arbeit sei . j
Heute bitte ich Euch , stellt Eure Arbeit im Auslände

ein . Denn Ihr wißt gar nicht , wie wir , Eure alten Genos¬
sen , Euch gerade wegen dieser Arbeit verachten . Erst seid
Ihr feige davongelausen und nun tut Ihr das , was das
Unwürdigste ist und fallt über unser deutsches Vaterland

her . Ihr sagt : „Jagt Hitler weg "
. Glaubt es mir , Hit¬

ler hat mehr , als 90 Prozent der alten Arbeitergarde aus
der SPD . hinter sich . In den Kreisen der alten Genossen
lacht man über Euch oder ist erbittert . Wenn Ihr Männer
seid , so kommt zurück. Nehmt die Verantwortung auf Euch
und sühnt für die Fehler der Vergangenheit . Habt Ihr
aber nicht den Mut , dann flehe ich Euch an , seid still ! Ihr
besorgt für Judas Silberlinge die Geschäfte fremder
Nationen . j

In dem Brief an den Chefredakteur der „Tribüne " in
Prag schildert August Kuper seine Erlebnisse im Konzen¬
trationslager : Mir ist trotz der jahrelangen scharfen
Gegnerschaft nicht ein Haar gekrümmt worden . Ob man
sich innerlich noch so sträubte , Hitlers Leute eroberten sich
unser Vertrauen . !

Der Mörder des SA.-Mannes FehUch
schießt drei Polizeibeamte nieder

Dortmund , 8. Dez . Die Mordkommission teilt mit : Hans Mal¬
ter . der Mörder des SA .-Mannes Fehlich , sollte Freitag mor¬
gen in der Wobnung seiner Eltern in Hamm in der König«
strabe iestgenommen werden . Malter lag angekleidet in der
Küche auf einem Sofa . Aui die einiretenden Beamten gab er
soiori mehrere Schüsse ab . wodurch einer der Beemtru einen
Herzschub, der andere einen Lungenschub und Knicfchnb und der
dritte einen Bauch - und Brustschutz davontrug . lieber die am
Boden liegenden Beamten sorang Malter hinweg und flüchtete
durch das Fenster auf das Dach eines Anbaues . Er entkam über
dir Dächer . Ter Mörder lieb zwei Mebrladevistolen zurück. Die
ausgesetzte Belohnung ist aui 2000 RM . erhöht worden.

Wie wir erfahren , ist der Polizeibeamte , der den Serzschub
erhielt , sofort getötet worden , während die Verätzungen der
beiden anderen Beamten so schwer sind , dab sie kaum mit dem
Leben daoonlommcn dürften.

CäMre Meuteret
an Bord des französischen „Sä -wimmenden Znchthai -scs"

Paris , 8 Dez . Die halbamtliche französische Nachrichtenagentur
„Havas " verbreirer eine Reurermeldung aus Algier , wonach an
Bord des sog . „Schwimmenden Zuchthauses "

. „La Martiniere"
am dem sich über 366. nach einer anderen Meldung sogar 670,
Schwerverbrecher befinden , die nach der tranzssischen Strafkolo¬
nie Cayenne befördert werden losten , eine Meuterei ausgebrocheu
sei , als das Schiss kurz vor der Einsahrt :n d -m Hasen von Algier
stand , wo weitere Sträflinge an Bord genommen werde » sollten.
Bei der Niederschlagung dieser Meuterei feien 40 Schwerverbre¬
cher getötet und zahlreich « verwundet worden.

Das „Petit Journal " veröncnilicht eine ergänzende Meldung
aus Algier , in der gejagt wird , daß der Aufstand aus der Reise
von Sk . Marlin de Re nach Algier ausgebrochen iei . Die Lage
der Wachmannschaften an Lord des Schiffes sei einen AuzenSl 'ck
recht kritisch g- weien Man habe zur Niederweriung des Auf¬
standes nicht nur von der Schußwaffe Gebrauch machen müsse»,
sondern auch die besonderen Einrichtungen in Tätigkeit gesetzt,
d«r sich u„ Boro des Schisses siir derartige Fäll« befind«» und di«
i» der Ausstrahlung von heitzem Kesseldamps bestehe».

NkllksVVM ?kM?
Der Neichswehrminister besucht München

Berlin , 8 . Dez . Der Reichswehrminister . Generaloberst von

Blomberg , begibt sich am 9 Dezember nach München zu einem

Besuch des Reichssiatthallers Ritter von Epp und des bayerischen
Ministerpräsidenten.
58 VW NM . des Deutschen Sängerbundes zur Förderung

der nationalen Arbeit
Berlin , 8 . Dez . Der Reichskanzler empfing am Donnerstag den

Führer des Deutschen Sängerbundes . Georg Brauner, und den
Schatzmeister Dr . Karl Hermann zur Entgegennahme einer
Spende zur Förderung der nationalen Arbeit in Höhe von 58V00
NM . Der Betrag ist von den Mitgliedern des Sängerbundes
durch eine sog „Monatsgroschensammlung

" ausgebracht worden.

Wiederaufnahme der deutsch -französischen Wirtschafts-
Verhandlungen

Paris . 8 Dez Die deutjch - französischen Wirtschaftsverhand«
lungen . die vor einigen Tage » ausgesetzt worden waren , um der
deutschen Delegation die Möglichkeit zu geben , der Reichsregie¬
rung die französischen Borschläge zu unterbreiten , werden , wie
Havas ankllnüigt , im französischen Handelsministerium wieder
ausgenommen Die deutsche Delegation ist am Donnerstag in
Paris eingetrofsen

Rückgabe des Namensschildes des Hilfskreuzers „König-

London , 8 . Dez Dem Kommandanten des deutschen Kreuzers
„ Karlsruhe " wurde nach einer Meldung aus Kalkutta von dem
dortigen Polizeipräsidenten als eine . Geste der Freundschast das
Namensschild des deutschen Hilsskr . uzers „ König " überreicht,
dessen ruhmreichen Fahrten während des Krieges in der Nähe
von Daressalam durch den englischen Kreuzer „ Southampton"
ein Ende bereitet wurde.

Inbetriebnahme deutscher Großrundfu » r,- uder « sm.

Berlin , 8. Dez Der neue Großrundfunksender Berlin wird
am 20 . Dezember in Betrieb genommen Der am 100 Kilowatt
verstärkte Großrundfunksender München wird gleichfalls am
20 . Dezember endgültig in Dienst gestellt . Um auch den Rund¬
funkteilnehmern in Württemberg und Baden über die Feiertage
wieder einen lautstarken Ruiidfunkempfang zu sichern, wird der
Großrundsunksendcr Mühlacker vom 20 . Dezember bis 7 . Januar
in vollen Betrieb gestellt Vom 8 Januar ab muß vorübergehend
eine Zeitlang wieder der Ersatzsender Stuttgart -Degerloch an sei¬
ner Stelle betrieben werden . Es wird aber angestrebt werden,
den Einsatz dieses Ersatzsenders aus die Tagesstunden zu be¬
schränken und auch während des Fortgangs der Bauarbeiten den
Großsender abends in Betrieb zu halten . Der neue verstöttre
RunSiunksender Fretburg i . Br . wird voraussichtlich am 20 De¬
zember in gleicher Welle betrieben mit Frankfurt a . M . , in
Dienst gestelli werden.

' Dr . GLbbcls vor den Kieker Marineoffizieren
Kiel , 8 Dez Am Freitag sprach der Neichspropagandaminister

Dr . Eöbbels vor den Offizieren und Fähnrichen Kiels in der
Aula des Tlationskommandv - Gebäudes über das Thema „Wesen
und Inhalt der nationaisozmlistisckien Idee " . Er gab eine mei-

sterhaite Darstellung von dem Weien des neuen Staates und be¬

leuchtete die selbstverständliche Verbundenheit der kragenden Idee

^ >es Nationalsozialismus mit dem Grundgedanken der Wehr¬
macht . Der Vortrag , der anderthalb Stunden dauerte , wurde
mit stärkstem Leisall ausgenommen Der Stations - Chef . Vize¬
admiral Albrecht . dankte dem Reichsnnnisler iür seine grund¬
legenden Ausführungen und versicherte , daß die Wehrmacht und

an ihrer Spitze das Ossizierskorps in begeisterter Geschlossenheit
im nationalsozialistischen Staat stehe.

Karl Zatho , der erste Motorslieger der Welt s

Hannover . 8 Dez . In Hannover ist der Altmeister der deut¬

schen Fliegerei . Karl Jatho . - m Alter von 60 Jahren gestorben . —

Jatho . der das Schicksal der meisten Erfinder geteilt hat , und dem
erst das Jahr 1933 d >e verdiente Anerkennung brachte , kann mit
Recht als der erste Motorflieger der Welt bezeichnet werden . Ein

Jahr nachdem tödlichen Absturz des Ingenieurs Otto Lilienthal,
im Jahre 1897. machte Karl Jatho seinen ersten Versuch mit
einer Art Doppeldecker , in dem im Gegensatz zu den bisher ver¬
wendeten Dampfmaschinen zum erstenmal als Antrieb ein Ben¬

zinmotor eingebaut war Nach mühevillen Versuchen gelang es
Jatho im August 1903, elwa vier Monate vor dem epochemachen¬
den Ftug ve > Gebrüder Wright . aui einem selbstgebauten Ein¬
decker , dessen Propeller durch einen 12 PS .-Motor angetrieben
wurde , einen kurzen Flug auszujühieir.

Aus NE und Land
Altensteig , den 9 . Dezember 1933.

Am morgigen kupfernen Sonntag sind die hiesigen
Ladengeschäfte von 11 bis 16 Ühr geöffnet.

Milchversorgungsverband Enz — Nagold . Unterm 26.
11 . 1933 löste der Reichsmilchkommissar Freiherr v . Kanne
die für das Verbrauchergebiet der Stadt Pforzheim be¬
stehenden Milchwirtschastlichen Zusammenschlüsse „Nörd¬
licher württembergischer Schwarzwald und Milchwirtschast-

. licher Zusammenschluß für das Verbrauchergebiet Psorz-
^ heim " auf und ordnete den „M i l ch v e r s o r g u n g s-
> verband Enz — Nagold" mit sofortiger Gesetzeskraft

an . Die Geschäftsstelle befindet sich bis auf weiteres in
Pforzheim , Iahnstraße 32 , Fernruf 5616 . Als Geschäfts¬
führer wurde Molkerei - Instruktor F . T . Steinbauer,
Karlsruhe , beauftragt.

Nagold , 8 . Dezember . ( Keine öffentlichen Weihnachts¬
feiern . ) In einer Zusammenkunft auf Veranlassung der
Kreis - und Ortsgruppenleitung der NSDAP , beschlossen
die Vorstände der Vereine und Verbände , keine öffent¬
liche Weihnachtsfeiern mit Wirtschaftsbetrieb ab-
z u h a I t e n.

Nagold , 8 . Dezember . (Ncuhausbcsitzer .) Am Sonntag , den
10 . Dezember 1933, nachmittags 2 Uhr findet im Gasthaus zum
„Löwen " eine Versammlung des Bundes der Württ.
Neuhausbesitzer, Vezirksgruppe Nagold statt . Landcs-
geschäftsführcr Schirott aus Stuttgart wird über die Landesvcr-
sammtung vom 6 . Nov . in Stuttgart sowie Uber den Zusam¬
menschluß der Alt - und Neuhausbesitzer berichten.

Nagold , 8 . Dezember . (Aus dem Ecmeinderat .) Feuer¬
wehrsachen : Bei der Wcckcrlinie fehlt als Ergänzung für
die Grotzmotorspritze sowohl sür den örtlichen wie für den Land

branddienst eine Kleinmotorspritze , die vor allem infolge ihrer
Beweglichkeit (sie kann getragen und gefahren werden ) und an
jeder Wasserentnahmestelle eingesetzt werden kann . Die Kosten
einer solchen Spritze belaufen sich aus etwa 3300 Mark samt
Zubehör und Fahrgestell , woran die Zentralkasse zur Förderung
des Feuerlöschwesens ein Drittel übernimmt . Die Amtskör¬
perschaft hat sich bereit erklärt , an dem verbleibenden Rest die
Hälfte zu übernehmen , wenn die Stadt die andere Hälfte auf¬
bringt . Es wird beschlossen, bei dieser Sachlage die Beschaffung
einer Kleinmotorspritze samt Zubehör zu genehmigen und die
Zentralkasse um Gewährung eines Beitrags von einem Drittel
zu bitten . — Waldsachen: Die Gewinnung des Dcko-
rationsreises aus den Schlägen und Durchforstungen dieses
Winters werden an Gärtner Hauser - Spielberg zum Preis
von 60 Pfennig pro Zentner vergeben . Infolge der organi¬
satorischen Aenderungen im württembergischcn Forstverein wird
die Stadtgcmeinde in den neuen Verein nicht mehr eintrctcn
und diese Vertretung dem städtischen Forstmeister überlassen.
An die Körperschaftsforstdirektion wird ein Gesuch um Aus¬
stockung von 2 Hektar Wald am Weingartenbcrg eingereicht . —
Im Anschluß hieran fand eine Sitzung des Ausschusses
für das Winterhilfswerk statt . Bürgermeister Maier
teilte dabei mit , daß die Sammlung vom 2 . Dezember sür das
Eintopfgericht 420 .48 Mark und für das Winterhilfswerk 204 .60
Mark ertragen hat , etwa 100 Mark weniger als im Vormonat.
Das Konzert der Winterhilfe vom 5 . Dezember , ausgesührt von
Frau Bcuttner, Frl . Jen ne , und den Herren Dekan
Otto, Forstmeister Majer und Markus Otto erbrachte

> 192 .30 Mark . Die einzelnen Aufgabengebiete des W .H .W . wur-
s den durchgesprochen . Ucber die tägliche Abgabe des Schlller-

frühstücks teilen Frau Med .-Rat Fricker, Rektor Kiefner
und Stadtrat Kays er das nähere mit . Bei den Kosten von
6 Pfennig sür Milch und Brot handelt es sich nur um die Selbst¬
kosten und diesen verhältnismäßig geringen Betrag sollten die
Eltern jedes Kindes im Interesse der Gesundheit der Jugend
aufbringen . Von der nächsten Woche ab werden es bereits 320
Schüler der Stadt sein , die an dem Frühstück teilnehmen . Ob
sich das W .H .W . auch noch mit anderen Aufgaben befassen wird,
wird erst in einer der nächsten Sitzungen entschieden werden.

Archhaldcn , 8 . Dezember . (Amtseinsetzung .) Bürger¬
meister Friedrich Eroßhans, Landwirt , ist gestern
nachmittag als Ortsvorsteher der Gemeinde Aich-
Halden von Landrat Nagel in feierlicher Weise ver¬
pflichtet und in sein Amt eingesetzt worden . Dem Akt der

Verpflichtung wohnte auch Kreisleiter Wurster - Calw
an , welcher , ebenso wie die Vertreter von Kirche und
Schule , das Wort zu einer Ansprache nahm.

— Calw , 8 . Dezember . Der Verkauf von Christbäumen
hat in diesem Jahr stärker eingesetzt als in den vorangehenden
Jahren . Die Nachfrage ist sehr groß , Jnsbesonders finden
viele Verladungen in das Rheinland statt . — Die Leiterin der
Frauenarbeitsschule gibt sich alle Mühe , die Schule auf
der Höhe zu halten . Es ist ihr gelungen , auch in diesem Win¬
ter Schülerinnen sür einen Landkurs sowie sür einen Abendkurs
zu gewinnen . Der Ecmeinderat genehmigte diese Kurse sowie
die vorübergehende Anforderung einer Hilfskraft . Die Unkosten
werden durch das Kursgeld und den Staatsbeitrag beinahe
gedeckt.

Aach , 8 . Dezember . (Alt -Gemeindepfleger Frey 's) Am
Donnerstagnacht starb unerwartet im Alter von nahezu
75 Jahren Alt -Eemeindepfleger Johann Georg Frey.
Als ein redlicher , allezeit fleißiger und freundlicher Mann,
wurde er durch das Vertrauen seiner Mitbürger in den Ee-

! meinderat berufen und ihm später auch das Amt des Ecmeinde-
pflegers übertragen . Dieses hat er viele Jahre hindurch mit
großer Treue und Gewissenhaftigkeit verwaltet . In weiteren
Kreisen ist Frey durch seine Eigenschaft als weidgerechter Jäger

^
und Heger hes Wildes , sowie als sachkundiger Fischer bekannt
geworden.

Weilen , OA . Spaichingen , 8 . Dezember . (Opferstock¬
marder .) In der Ottilienkapelle wurde die Tür vermut¬
lich mit einem Dietrich geöffnet und der Opfer stock,
der seit Jahresfrist nicht mehr geleert worden war , er¬
brochen und beraubt.

Göppingen , 8 . Dez . (Vran d .) In der Nacht zum Fred
^ tag brach in dem zur Gemeinde Zell bei Voll gehörigen

Weiler Pliensbach im Anwesen des Bauers Christian Neye,
Feuer aus . Trotzdem die Voller Feuerwehr alsbaid an de,
Brandstelle einlras und der Eöppinger Löschzug ebenfalls
alarmiert wurde , hatte sich das Feuer , das in den aufgesta¬
pelten Futtervorräten reiche Nahrung fand , derart ausge-
breitel , daß es nicht mehr gelang , von dem großen Hos noch
etwas zu retten . Wohnhaus , Scheuer und Stallungen sind
vollkommen niedergebrannt und bilden einen Schutthaufen.
Die Brandursache ist noch nicht bekannt,

j Göppingen , 8 . Dez . ( M ä u s e s o r g r e n f ü r d e n W i n-
ker vor . ) In Schlat ist dieser Tage ein alter Obstbaum
gefällt worden . Da der Stamm in seinem unteren Teil voll¬
kommen hohl war , hatten sich Manie darin niedergelassen,
die im Laufe des Sommers einen Wintervorrat von . etwa
20 Mund Dinkel hineinaeichaist hatten.

Vissingen , OA . Ludwigsburg , 8 . Dez . (Ein 4j übri¬
ger Brandstifter . ) Am Mittwoch nachmittag brach
hier - us der nördlichen Seite des Wohnhauses der Witwe
Weil bzw . an der Tür des EeißenstaUs , die mit mehreren
Bund Stroh wegen der Kälte verstellt und bedeckt war . ein
Brand aus . Obwohl vas Feuer zunächst sehr gefährlich
schien , weil schon zwei Türen , l Eüllensaß und der Hoz-
boden oer Veranda vom Feuer ergriffen waren , gelang es
doch , das Feuer aus seinen Herd zu beschränken Durch N rch-
forschungen wurde festgestellt , daß ein kaum 4jäbr >ger
Junge aus der Nachbarschaft die vor dem Eeißenstall ausge¬
stellten Slrohbunde angezündet und mit sichtlicher Freude
dem Feuer zugeschaut batte.

Btveraq , 8 . Dez . ( Tot aufgefunden) Vormittag«
wurde auf der Landstraße zum Jordan -Bad von einem jun¬
gen Mann in einem Graben neben der Landstraße liegend
der 70 Jahre alle verheiratete Landwirk Alois Nehm von
Ningscbnait tot aufgesunden . Die amtsärztliche Untersu¬
chung hat ergeben , daß der Tod durch Herzlähmung ersotgi

Vom bayerischen Allgäu . 8 Dez . (Vermißt — Der
Schrecken des Allgäus vor Gericht . ) Der 26
Jahre alte Dienstknecht August Meichelböck , der seit zwei
Jahren bei einem Landwirt in Wald beschäftigt ist . wird
feit Sonntag vermißt . — Der 22jährige Arbeiter Franz
Paul Jmmler von Erönenbach . der als „ Schrecken des All¬
gäus " bezeichnet wird , und trotz seiner Jugend schon vier¬
mal vorbestraft ist , entfloh im Mai aus der Strafanstalt
Dernau und verübte in dieser Zeit bis zum 31 . August in
Fussen , Pfronten , Kempten . Hindelang . Sulzberg und
Schrattenbach nicht weniger als 27 schwere Einbrüche Das
Gericht in Kempten verurteilte Jmmler zu 3 Jahren Zucht¬
haus . seinen Kameraden zu 7 Monaten Gefängnis.
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Kern deutsches Haus ohne Christbaum I
bzü . Um die mittellose Bevölkerung der Großstädte und auf I

dem Lande mit Weihnachtsbäumen versorgen zu können , ergehtan die gesamten deutschen nichtstaatlichen Waldbesitzer die
dringende Bitte , Weihnachtsbäume kostenlos dem Winterhilfs¬werk des deutschen Volkes zur Verfüg - nig zu stellen . Aus den
Hauptansallgebieten sollen die Bäume , die im Rahmen des Win¬
terhilfswerks frachtfrei gefahren werden , den großen Städten
zugesührt werden und hier ourch die NS . - Volkswohlsahrt zur
Verteilung gelangen . Da es sich nn wesentlichen um kleinere
Bäume handeln dürfte , werden auch aus den Durchsorstungshie-ben in jüngeren Fichtenbeständen Ehristbäume gewonnen werden i
können . Damit die maßgebenden Stellen ein Urteil gewinnen !
können über den Umfang der Lieferung ,

"soll der lieferungsbereite !
Waldbesitzer bis spätestens zum I » Dezember dem zuständigen !
Waldbesitzeroerband seine Anschrift und Verladestation und die
Zahl der zur Verfügung gestellten Weihnachtsbäume angebsn.Die Waldbesitzeroerbände werden der zuständigen Eauverwaltungder NS . -Volkswohlfahrt diele Meldungen weiterleiten.

Ferner wird der ntchtstaatliche Watdbesitz gebeten , sich in ähn¬
lichem Maße wie die Staatsforstverwaltungen an der Bereit¬
stellung von Brennholz für die unbemittelte Bevölkerung zu be¬
teiligen Das kann geschehen nach dem Beispiel der preußiscl-en !
Etaaisiorstoerwaltung durch Abgabe von Brennholz zur Selbst - j
Werbung , freihändige Abgabe von Stock- und Reiserholz unter !
dem Taxwert oder kostenlos bei Selbstwerbung und schließlich
durch Ausgabe von Freizetteln zum Sammeln von Raff - und !
Leseholz an bedürftige Personen Einige Waldbesitzerverbande !
haben bereits etwa 3 Prozent des normalen Lrennholzansalls !
ihres Mitgliederkreises dem Winterhilsswerk kostenlos zur Ver¬
fügung gestellt . Wenn vielem Beisv ' ele der deutschen Staats¬
forstvermaltungen gefolgt wird , braucht kein Volksgenosse in die¬
sem Winter zu frieren.

> » « Mode«
Reichspost will winters bis auf die Hornisgrinde fahren
Der Sommer 1933 hat die Vollendung der schönen Höhen-

jt ratze auf die Hornisgrinde gebracht , indem die Strecke slld- s
lich Kurhaus Unterstmatt für moderne Verkehrserfordernisse
ausgebaut wurde . Vor allem ist am Kurhaus Mummel- ske e die '

Kurvensahrt in einen guten Zustand gebracht worden , ,
dann in einer gestreckten Kehre die Ausfahrt auf das Hornis - j
grindeplateau und dort eine Kehrschleife und Parkplatz.

Es liegt im Bereich der natürlichen Erwägungen , diese som¬
merlichen Verbesserungen auch für die Winterausfahrten in die
Skigebiete des Hochschwarzwaldes des Nordens nutzbar zu s
machen . Dieses Bestreben seitens der Postverwaltung besteht l
nicht nur für die Kurssahrten , die von Baden -Baden , Bühl und s
Achern ausgehen , sondern auch für die Sportsonderfahrten , die !
die Post aus dem Herzen der benachbarten großen Städte aus¬
führt . Vorbedingung für die Durchführbarkeit eines sol¬
chen Unternehmens ist die richtige Ausbahnung der Straße von
Anbeginn der Schneesälle . Wird eine solche vorgenommen , und s
dafür ist Vorsorge getroffen , dann ist selbst nach starken Neu - ,
schneefällcn mit einer Wiederpassierbarkcit der Straßen binnen
weniger Stunden zu rechnen . Diese ausgedehnteren Fahrabsich¬
ten der Post bringen für die Tourcnkombinationen der Skiläu¬
fer neue Möglichkeiten und strahlt sich in der Touristik des Nord-
fchwarzwalds weiter südlich noch über den Ruhestein bis
i n s S ch l i s f k o p f g e b i e t aus.

Villingcn , 8 . Dezember . (Geschmacklose Reklame . ) Die Po¬
lizei war genötigt , gegen einen hiesigen Geschäftsmann
einzuschreiten , der in geschmackloser Weise den Nikolausabcnd
zur Geschäftsreklame benützte . Er hatte sich mit einem seiner
Angestellten als Nikolaus und Knecht Rupprecht verkleidet und
zog durch die Straßen , an die zahlreich nachfolgenden Kinder
Reklamegeschenke verteilend . Bei der entstehenden Balgerei
wurden die Säcke der Geschäftsleute aufgerisscn und bei der
dabei erfolgenden Abwehr wurde ein Kind durch einen
Rutenschlag im Gesicht verletzt.

Vonndorf i . Schwarzw ., 8 . Dezember . (Besserung im Holz-
absatz . ) Die Besserung im Holzabsatz, welche sich in
letzter Zeit bemerkbar machte , hält erfreulicherweise noch an.
Alles geschlagene Holz aus den Domänenwaldungcn konnte
« erkauft werden . Viele Käufer kommen aus der Schweiz . Da¬
durch ist es den Forstämtern und privaten Waldbesitzern wie¬
der möglich , neue Hiebe vorzunehmcn und manchen Leuten
über den Winter Verdienstmöglichkeit zu verschaffen.

Pforzheim , 8 . Dezember . (Ein Kommunist gefaßt .) Wie die
Polizei meldet , wurde ein verheirateter früherer Bcausiragter
der KPD . in Schutzhaft genommen , der unter dem dringen¬
den Verdacht steht , am 31 . Januar 1933 in der Holzgartcnstratze
auf den nationalsozialistischen Umzug geschossen zu haben.

Pforzheim , 8 . Dezember . (Nach fünf Jahren einer Arbcits-
oerletzung erlegen . ) Vor etwa fünf Jahren flog dem 45 Jahre
alten Bahnarbciter Friedrich Schill aus Jfprin¬
gen bei Arbeiten im Psorzheimer Tunnel ein glühendes
Kohlenstück in die rechte Augengegend. Trotzdem
der Mann seinerzeit sofort ärztliche Hilfe in Anspruch nahm,
fraß die Wunde weiter und tiefer . Nach etwa zwei Jahren
mußte ihm das rechte Auge entfernt werden . Doch immer
« och fraß die Wunde weiter . In vergangener Nacht setzte nun
plötzlich eine Zellenblutung im Gehirn ein , an deren
Folgen der unglückliche Mann verschied.

Rundfunk
Sonntag , iu . Dez . 6 .35 llbr aus Bremen : Hafenkonzert . 8 45

Uhr aus Bad Cannstatt : Evangelische Morgenfeier . 9 .30 Ubr
aus Frankfurt : Feierstunde der Schäftenden . 19 Ubr aus Mün¬
ster i . W : Katholische Morgenfeier . 11 Ubr aus Stuttgart:
Gregorianische Gesänge , 11 .30 Ubr aus Leivzig : Job Seb Bach,
12 Ubr von Stuttgart : Promenadekonzert , 13 Ubr aus Stutt¬
gart : Kleines Kavitel der Zeit . 1315 Ubr : Schallvlattenrätsel.
14 . 15 Ubr : Stunde des Handwerks . „Das Buchdruckgewerbe von
heute , o . W . Krais . 11 .30 Uhr : Das Kromer -Sex . err singt , 15
Ubr nach Frankfurt : Kasverlstunde , 16 Ubr aus München : Gro¬
bes buntes Nachmittagskonzert . 18 Ubr aus Stuttgart : „Cbrist-
mond " 18 .45 Uhr : Soorlbericht . 19 . 10 Ubr : Cbovin . ein Dich¬
ter am Klavier . 20 Ubr aus Frankfurt : Der Kellermeister , Ove-
rette . 22 .20 Ubr aus Stuttgart : Du mutzt wissen . . .. 22.45 Ubr
aus Frankfurt : Schallvlaiien . 23 Ubr aus Frankfurt : Unter¬
haltungsmusik . 24 Ubr aus Köln : Nachtmusik.

Montag , 11 . Dez . 10 . 10 Ubr aus Stuttgart : Kleine Stücke,
1030 Ubr : Snmvbonische Musik , 12 Ubr aus Frankfurt : Mit-
tagskonzert . 13 .35 Ubr aus Frankfurt : Gemischte Nachweise.
15.30 Ubr aus Stuttgart : Das deutsche Weibnachtslied . 16 Ubr
aus München : Nachmittagskonzert . 18 Ubr aus Stuttgart:
Französischer Sorachunierricht , 18 .20 Ubr nach Frankfurt : „Die
Phantastische Snmvbonie " zum 130. Geburtstag von Hector
Verlioz 18 . 45 Ubr : „Werden und Wesen der Astrologie "

, v.
Univ . -Proi . Dr . Gundel . 19 Ubr aus Berlin : Stunde der Na¬
tion , 20 Ubr aus Frankfurt : Eriii ins Heute , 20 10 Ubr aus
Stuttgart : Beliebte Charakterstücke . 20 .40 Ubr nach Frankfurt:
„ Das Obr der Gegenwart "

, 21 .10 Ubr nach Frankfurt : Phanta¬
stische Snmvbonie . 22 .20 Ubr aus Stuttgart : Du mutzt wissen . „22 .45 Ubr aus Köln : Tanzmusik . 24 Uhr aus Köln : Nachtmusik.

Dirnen, Solei und Svert
Schneeberichte von Freitag früh

Mctzstetten : 10— 15 Zentimeter Altschne« (Harsch) , Lstwind.
Skibabn iabrbar.

Sonau : 15 Zentimeter Altschnee . 1 Zentimeter Neuschnee,
leichter Schneeiall.

Kniebis : 10 — 15 Zentimeter Alt - , 2 Zentimeter Neuschnee.
Skibabn durch leichte Neuschneedecke etwas verbellen.

Urach : 15 Zentimeter Altichnee . Skibabn befriedigend.
Lichtenstein : 15 Zentimeter Allschnee . 1 Zentimeter Neuschnee,

Pulver Skibabn iabrbar.
Münsingen : 5 Zenumeter Alt - . 2 Zenlimeier Neuschnee.

Sänge befahrbar , leichter Schneeiall.
Weltzenftein -Degenkeld : 10 — 15 Zentimeter Alt - und 1 Zenti¬

meter Neuschnee . Pulver . Skibabn gut.
Oberlenningen : 15 Zentimeter vulor ger Altichnee
Wildbad - Grünhiirte : 14 Zentimeter Allschnee . leichter Schnee¬

falk . Skibabn gut.
2 ---iü, : 2m Tal 5 auf der Höbe 10 Zentimeter Altschnee ver¬

webt.

Mar RaSkich ln oitt aller Welt
Lrtwinow weitergereist . Der sowsetrusfifche Volkskommis¬

sar des Aeußern , der Donnerstag vormittag in Berlin ein-
gelronen war . ist nachmittags weitergereist.

42 Gemeinderäte zur Deutschen Front übcrcetreten . Im
pfälzischen Teil des Saargebietes sind vier Eemeinden ge¬
schlossen zur Deutschen Front übergetreten , und zwar haben
von den vier Gemeinden der Bürgermeisterei Medelsheim
sämtliche 42 Eemeinderäte ihren Beitritt zur Deutschen
Front erklärt . Dieser llebertritt ist deshalb besonders be¬
merkenswert , weil es sich um Orte handelt , die unmittelbar
an der lothringischen Grenze liegen.

Der SA . -Mann Bruno Fehlich , der vor dem Auszahlungs-
Lüro der Nuhrknappschaft Bochum in Oermaßen von ei¬
nem Räuber niedergeschossen worden war , ist gestorben.

ln
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! NS .-HAEO ., Ortsgruppe Altensteig (Kampfbund)
> Bei der am Sonntag , den 10. 12 ., nachmittags 4 .30 Uhrim „Grünen Baum " stattsindenden Kundgebung , bei der

Pg . Eaugeschäftsführer Klerings spricht , sind alle Mitglie¬der anwesend . Niemand darf fehlen.
Alle übrigen Gewerbetreibenden von hier und auswärts

müssen der Wichtigkeit wegen ebenfalls vollzählig anwesend
sein.

Der Ortsgruppen -Amtsleiter : Heinr . Henßler.
I Erenzlandkinder!

Den Pflegeeltern zur Kenntnis , daß die Kinder über
Weihnachten hier bleiben.

Abreise am 8. Januar , näheres wird hierüber nochbekannt gegeben . Heil Hitler!
^ JohannaRasp.
! Schulungskurs

Heute Nachmittag um 4 Uhr ist in Nagold im „Waldhorn¬saal " ein Schulungskurs , an dem alle Amts - und Siabswalter
teilzunchmen haben . Wer verhindert ist , hat sich schriftlich zuentschuldigen . Die Ortsobleute der NS . - Kriegsopfer sollen
ebenfalls teilnehmen , ebenso die Eemeinderäte . Es wird
sprechen Pg . Kubach und Pg . Nill.

, Stellv . Ortsgruppenleiter : Kalmbach.
/ Verkauf von Uniformen usw.
l Es besteht Veranlassung , darauf hinzuweiscn , daß Uniform¬

stücke und Ausrüstungsgegenstände der SA ., SS . und HI . nur
verkaufen darf , wer die Genehmigung der Reichszeugmeisterei
besitzt . Für Ältensteig ist die Genehmigung bis jetzt erteilt:SA .- Mann Klein sür alle Gegenstände und Ausrüstungsartikel,! Sattlermeister Henßler für Lederzeug,

! Christian Schmid für Mützen,
t Schneidermeister Bühler und Schneidermeister Bürkle
i je für Uniformstücke.
! Wer ohne Genehmigung zu besitzen, derartige Gegenstände führt,muß damit rechnen , daß sie beschlagnahmt werden.

Stellv . Ortsgruppenleiter : Kalmbach.
Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen

Bekanntmachung der Kreisleitung der NSDAP.
Heute Samstag , den 9 . Dezember 1933 , nachmittags 4 Uhr' findet im „Waldhornsaal " in Nagold wieder eine Krcisschu-

lungstagung statt , an der sämtliche Amts - und Siabswalter des
Kreises Nagold bis zum Biockwart , sowie die Ortsgruppen-Obmänner der NSKOV . teilzunchmen haben . Die N2 .-i Eemeinderäte des Kreises sind zur Teilnahme cingeladcu.

^ _ _ _ 2G Lang, Kreislcitcr.

Wenn 5 > e arm nsgoiae?
i Mspirl vesiiciwn
j so werfen Sie auch einen Blick in mein Geschäft.
^

Sic finden bei mir eine reiche Auswahl in Geschenk-:» :
s zuverlässige Uhren jeder Art,
! prächtige Taselgeräte,

Bestecke,
i edler Schmuck,

Trauringe in jeder Preislage,
s sowie auch Brillen , Zwicker , besonders die Zeig.

Optik . Thermometer , Barometer Marschkompasse,
! usw.

i kn . vllnllllll ' . Nsgolil
Fachgeschäft für Uhren und Optik

L kl ? L)8l6n ksmeHlZSikckiblZe

mit kleinen Skiern

iveit unter ? rei 5

6 kri 8 t! 3 n
Luiu iio 'Llruüe

> Stadtgemelnde C ilw.
» Zn dem am nächsten Mittwoch , den 13 Dezbr.
A 1933 staltsindenden

Krämer - . Dich - u « d SchrvelncmLrkL

ergeht Einladung.
Die üblichen gesundheitspollzeilicken Bedingungen bezüglich

des V > h - » vd Schweinemai kl . s sind einzubauen , lieber die
Dauer beS K >ä »ierma,kies dürfen größere Fuhrwerke , nament¬
lich P,ib eben n agen und beladene Langho zwagen den Markt¬
platz nicht befahren.

Bürgermeisteramt : Gähner

LcvimscNions
» oüe scnitnen
Scrmeescklunv

Lklsrockv
vmüunsvn una
ssmtt . ruvenö?

empfiehlt

Vsigel-
uncj

Isooksi 'lsn
empfiehlt clie

vucmisriaiuns i.sun
Vilensivig u. Nsgoia

Fehle , freies

Eioslrll-
Nmd

setzt dem Verkauf aus.
Zu e , fragen n der Geschäfts¬

stelle des Blattes.

I.oi ' enrl .lirji ' .
Inh . Lugen Leck

Inserate
haben jederzeit besten

Erfolg!

Altenstelz

5ktm:-Wloskr
S :mn-S mdm
K . rrrn - llnlki Hofen
ßerren-Eecken
Svcrsslrümvie
Sosrtglirttl
§ojknlröger
Krigrn mid
Lrovilten

empfiehlt billigst

w Ma » .

! ksHellüe UellMMMkclieiiliö
! 8lNl1

wie:

^
klotlo Illantol,

! illr groll unck klein
j nsrnio l ^ enjoppon

Wincjj rcirsn U8lv.

HÜLS LlNci
alles in groller ^ llsvvatil m t mocl. äitr, prelsrvertunö in guter Veiardeüung aus ckein
Herren -- vn 6 knsdeadekleltlllnxsIrLa»

oiwisiisn
bl » 80lä . ü s kn k o k 8 lraüv
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AseüK« :
bisist sins soloks

f»ülls gssekmLokvollsr,
moclsmsr Ltriokklsiclung,
üak 8is für js6sri sins

psrsönlicbs Qabs finclsn,
sins Qsbs , bis auf lang«
2sit hinaus prsucts macki.

' 'c^

WWW

Mna'aiOim dei Ml lnilchimii ; AM.
Unter Hinweis auf die Aufforderung in Nr . 48 der Wirts-

Zeitung vom 25 . Noo. 1933 setze ich hicmit zur Ablieferung der
Adolf Hitler -Spende als letzten Termin den 15. Dez . 1933 fest.
An diesem Tage werde ich Auftragsgemäß die Namen derjeni¬
gen Kollegen, welche ihre Spenden nicht abgesührt haben , der
pol . Polizei melden , die sich vorbehält , diese öffentlich bekannt-
zugcben.

Gleichzeitig bitte ich diejenigen Kollegen, welche mit den
Mitglicdsbeiträgen für das letzte Vierteljahr 1933 noch im
Rückstand sind , am , diese alsbald an unseren Kassier Herrgott
zum „ Schiss " in Nagold abzuführen , damit er die Abrechnung
mit dem Hauptverband tätigen kann.

Vorstand : Johannes Fortenbacher.

Lsvi asn oimnsn a ? azll.

asm , ssvl > » ? « insu velau
OnterilMrt Ule ivll tt . 6 inlen , inlem Ihr
ihnen LesleKunZen ruveist . ff : r Ollo

/ M > ^ utenriekk üer Vertreter ci r Württ . 8 ln-
ltenzenossenschzft 8Itr Uellheoin ( >kn-

/ GF VOX rie le einheimische U >>n lenverkiti te mit
Organ siertem Vsiail - Wrrenvertied ) ^ rcl > ie
äe >ivex-en im bsule üer nächsten Du^ e oler
Wochen besuchen.

Hsrrsvdüts
unä Nütrsn

neueste Normen uncl ? g,ben

8 ^ uvä H . I . - AliltLSll

rugelaisen von cjer keiciisreug-
meisteiei.

W . 8cküdsrle , Olllw
leleton 337.

Cjmmersfelb
Morgen Sonntag

MitztllUM
wozu freundlichst einladet

Wurster zur „Sanae"
Zwerenberg.

Schwere , hochträchtize

verkaust
Fciedr . Bäuerle.

Zwerenberg.
Einen Wurf ans Fressen

gewöhnte

Milch.
Tchwcine
hat am Montag zu verkaufen

kübler.

Lei

> vergessen Sie nicht mein grobes l-ager in 0 !ss - ,
W parrrtton - , llinlteisp ei - unck llorbvaren , sovie
M sonsligen Oescbeok - ^ rütietn ru keslctiligen.
U 8e kinäen ru billigsten Preisen groüe >Vusvokt
G unct bitte ich um ltiren xesct ^ irlen 6esu >k

: knttr vlliuei ' lunioi ».
^

- c IV . 1-utr blaebkolßer , ^ Itensteiz . -

!
i

LAS schöasle und vraMfchste
Wsihuachlkgcjchrnk ist rin

ksHiv
von

Einladung . !
Am S mutig , den 10 . Dezember 1933 . nah .

^

mittazs 4 30 Uhr w rd !m Gasthof zum „ Srünm
B mm ' in A te „ steig

Pg . Siureschgl sslüirtt Klerlags ais ölllltzart
sprechen über:

Handel , Handioerb und Gewerbe im
lllllionüsajinlifttslhen Staat.

Zu d 'eser Versammlung werden alle H indmerker
und Gewerbetreibenden freundltchll « lag,laden.
Der R dn r wird wichtige Anjsch üsse für den
Mittelstand geben.

NS Hogo KrelsaMlsleltung:
Otto Kappler.

Nausparkasfe Stutlibe Baugemelli-
schaft Lclpzlg.

Am kommenden Sonntag , den 10.
Dezember abends 7 Uhc wird >in Zaal
des Gaslh >uses zur Lon >e in Simmers»
feld die bereits mit großem Erfolg aus-
gesühite

Werbcveraustallllilg
> vkt- llnzüge

Kojen
U - ilcn
Pullover
Ptulea
Mützen

Kaitdichutze
in oroßer Ausivahl im

B kteiduagshans

ZhMtt
N >gold

MethodiNrngemrtnbe . ^
Sonnlug . den >0 Dez. vor- !

Mittags 9/ , Uhr bredtgt
Vormiit >gs , o°/ . UtirSonn - ^
tigsitzae.

Abends 7 , tlhr Pred 'gt.
Minivoch , d >n >3 O - zuilber

abend , 8 tlhr Nibe .- und
Gevetsverjaminlung.

I den Dieotz aa n » d Freitag
bis auf weiteres !

Wl! ^IilIVl! !
Al'subit 8 Uhc >

Anrneldm ' ue» b i Kuppler , Nost - j
Hof „ t^ lüuer Buiuu , Tel . 220 . >

Lmiiibusveik, Hk !
G br . K » nipp , Uateisbronn.

Mrchl - tz,-
EvangeUicher Gnite. dtenst
S .Adoem, 0 D z ,

" ormlttaqs-
go »evd >eu,i u » >0 Uhr
wir Piecmp ü er Rom . l 5,
V I— >3: Cimgkeit in
der Gecuerd.
Led > 17 , 2 » 8

N 'chber Kmt>, r,o tesdienst.
Nachuut,»us 2 ! l u LH isten-

lehre mit den Tollt en.
Nachmit ags 2 Uhr Alten-

feter >n > <r>e „ iei >deh ns.
D e Geiii. iuschailcstmde fällt
aus.
Am Dienst >g )>bend 8 tlhr

B bebiand >m Luih rsaal
Am Zre » ,, , „ ach n . v >a 2 Uhr

an R h >>ia, , abends 8
UhrFrau navendtm luther-
faul.

bringe ich mein reicb-
hallj ^c » ! . „ i»er in
« opvmsvein

von tViü. 8 . 3ll an
mnaei ' wssen

von 2 .80 SN
PUPpeN5888818
»snpltöi'ven
oppetteitöppen

vvi ^
» snalsecnon
III lru 8t^ civcr «>>. rchus-
llikruntz i » em ^ keblencle
LrinnerunA.

ü° ttlii>k«str. ljlag»lä
Vestcllungr«

auf bratfertige

MIMAM
nimmt entgegen

Vlaich.

ltvüLK Mü
ibltl . : L.

tzia ! tLt8-

Lack - ^ rtilcsI
nur fc >s he diesjährige

Ware!
MazMe -lM zru . W^
M vein W . l fgll . 1 —
Hzs llUßkkkiPiü. glu 8i
Sll tall nell Pm sa. sli . z;

>

SvezilllÜMIflz vir 9t ^
fl . AlisziäSMin lio

s M 110

Kllilitgüll g PjV . 48 4
Slangelit Ve PiV 28 ^
Mo ' lll ' . PiV 28 4
Dflieil P d Sü Ml ) 3Ü
K kos e t, Pilmll .
oiargaclüePki. KZ, 88 ^
Koltzllflokallvr

V- M . Tafelt ^
Ko - sai ' ko adr

W S - Lasel 18
Maaüamln , Giltla

lSMWr Lackgeioirzr

w 'ederholt, wozu die verehrte Einw 'hne s h ist von Simmers^
seid und U ngeoung herzlich eing laden iit.

Eiut ' i t 25 Pf nri ' g U ^ kost nbeitrag.

run klnasollllns INNVS UIjN!vplI0ll2 ?>8
habe c > in mci >e >n i.a (lei >xresckSil leictiiialti ^e
^ U8cea :>i unä tinclen 8 >e bei mir ein

Mktkvllkz v. glli68 U6l !mä0llt8g686d6ll !l
— /Xuk Winterbüle 10 Prozent kadatl ! —
Leaedten 8ie bitte meine Ausstellungen!

^ m komme > clen Sonntag , ivie guck üie kolgenclsn
Lonntage ist mein Oesckklt ßeükknet.

kl»au eri ?I8NSN8 SelllNiM . aH8U8 !8ig
beim neuen Postamt.

Fsüsg//ÄkLsL/
bringen in Ihre ^/oknunA äie moclernen

kvükd - Vi«so8 - koklmenel
iVlstrstren in ^ olle , kaLbggr , Kgpok
Zcbsgrgfkig - Peclcreinlggen , pg ' entm ->tri »/ -' n,
8< Koner in pre sivcrler ^ » kilkrung r o >>

kp . Nuk. 8 SNI0P- ll. lsoerlvpS 080 kSN
vormals flern.

Wurms
Kokoslaüfer für Oan^ unä Kücke
WoIIauker für clg8 Zimmer
Wollclecken für clie Leiten

„ Lteppclecken . . . .
„ Keiseclecken kür <len WaZen

Lettüclaer unä Oderbettüctaer
„ Westen uncl Pullover

Onlertiosen unä Onterjacken
Lenkers - ^elbivüsclae

„ Strümpfe uncl Locken
Lportstrümpkeuncl WickelZamasclaen
OnterrScke uncl Lctalupltaosen

. . klanclsclaulae in Wolle u . geklütert l.ec1er

>. KleiäunZ

- lieinliolä Heller
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